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Telephon M. i53. Mittwoch, 30. April 1902.
Deutſches Reich

Halle a. S., 30. April.
Stimmungsbild aus dem Reichstage. (Sitzung

vom Dienstag, 29. April.) Eine in ihrer Art ſeltene
Meinungsverſchiedenheit kommt im Reichstage heute zum Aus
druck: die Rechnungskommiſſion beantragt, die verfaſſungs-
mäßige Entlaſtung für die Ueberſicht der Reichsausgaben des
Jahres 1900 zu genehmigen, ein formaler Vorgang, der in
der Regel ohne Widerſpruch erledigt wird. Heute aber
erhebt ſich Herr Sattler und bemängelt, daß Rechnungen
aus dem Jahre 1877 aus den Akten des Bot-
ſchafters Grafen Arnim jetzt erſt zum Vorſchein
kommen das ſei bei einer geordneten Finanz Verwaltung dochauſffällig. Und als der Schatzſekretär ſich, ſtatt Auskunft zu

geben, in eiſiges Schweigen hüllt, beantragt Herr Sattler kühl
lächelnd die Rückverweiſung an die Kommiſſion, bis Herr von
Thielmann es für gut findet, Aufſchluß zu ertheilen. Dann
nahm das Haus die Seemannsordnung mit großer Mehrheit
an nur die Sozialiſten ſtimmten dagegen und zum
Schluß vertiefte man ſich beim „fliegenden Gerichtsſtand“ über
das Geheimniß des „Erſcheinungsortes“ einer periodiſchen
Druckſchrift.

Stimmungsbild aus dem Abgeordnetenhanſe.
(Sitzung vom Dienstag, 29. April.) Eine öde und langweilige
Debatte entſpinnt ſich heute um die Landgemeinde-
ordnung und das Handelskammergeſetz; zum
erſteren Gegenſtand hat der Freiſinn einen Antrag eingebracht,
der Orten von 10000 Einwohnern das Recht zugeſtehen will,
ohne Weiteres die Städteordnung anzunehmen, und Herr
v. Hammerſtein, der Miniſter des Jnnern, benutzt dieſen Anlaß
zu der Erklärung, daß er der Städteentwicklung zwar ſympathiſch
gegenüberſteht Und es z. B. für durchaus wünſchenswerth und
nützlich hält, wenn um eine ſo große Stadt wie Berlin ſich ein
Kranz von ſelbſtändigen Städteverwaltungen ſchlingt dieſem
freiſinnigen Antrage aber kann er keine gute Seite abgewinnen.
Seiner Bitte an die Konſervativen, ihn a liwine abzulehnen,
wird auch ohne Weiteres entſprochen, trotzdem Eugen Richter in
Perſon ſich mit großer Wärme für das Geiſtesprodukt ſeines Freun
des Crüger einſetzte. Auch beim Kapitel Wo egt der
Tribun von Hagen, der heute eine ſehr eifrige Beredſamkeit
entwickelt, gegen die ahlordnung und das Dreiklaſſen
wahlrecht los, das auf dem Lande und in Städten abgeſchafft
werden ſollte. Trotzdem aber die Antipoden ſchärferer Tonart
gegeneinander polemiſirten, die Richter, Heydebrandt v. d. Laſa,
Dr. Crüger und Graf Kanitz, bewegte die Diskuſſion ſich im
ruhigſten Fahrwaſſer, und der Abgeordnete Richter nebſt ſeinem
Waſſerſtiefelkollegen fiel elend hinein.

Der Senutoreunkouvent des Reichstages trat Dienstag
Mittag unter dem Vorſitz des Präſidenten Grafen Balleſtrem
zuſammen, um die Geſchäftslage des Hauſes zu be-
rathen. Es wurde allgemein der Wunſch ausgeſprochen, eine
Vertagung des Reichstags vor Pfingſten eintreten zu
laſſen und als äußerſter Termin der 16. Mai
genannt. Es wurden jedoch gegen eine definitive Entſcheidung
namentlich ſeitens des Präſidenten Bedenken per weil ſich die
Geſchäftslage noch nicht vollſtändig überſehen läſſe. Der Präſident
wies darauf hin, daß der Eingang der Novelle zum Zuckerſteuergeſetz
und die Fertigſtellung der Novelle zum Branntweinſteuergeſetz abgewartet werden müßten. Es ſo demnach eine neue Sitzung

des Seniorenkonvents in nächſter Zeit einberufen werden.
Außer den jetzt vom Plenum in Angriff r Gegen
ſtänden ſollen noch das Zuckerſteuer- Geſetz und wenn
irgend möglich, die Branntweinſteuervorlage er-
ledigt werden. Die Rechte legt auf das Zuſtandekommen des
leztgenannten Geſetzes großes Gewicht, während die Linke
ſeine Vertagung wünſcht. Der für heute (Mittwoch) in
Ausſicht genommene Schwerinstag (Toleranzankrac
des Centrums) wird auf Donnerstag verſchoben. Ein Tag ſo
Bittſchriften gewidmet werden.

Der Fürſt Reußz ä. L. und der Bundesrath. Jn
politiſchen Kreiſen wird die Thatſache beſprochen, daß der
Bundesrath vom Ableben des Fürſten Reuß ä. L. keine Notiz
genommen hat. Wie wir hören, wird der Bundesrath auch in
einen ferneren Sitzungen das Ereigniß mit Still-

ſchweigen übergehen. Bei der Stellungnahme des
verſtorbenen Fürſten zum neuen Deutſchen Reiche iſt dies ein
begreiflicher Vorgang.

Der Bundesrath hat am geſtrigen Dienstag die
geriet Buckerkonvention und das neue Zuckerſteuergeſetz
enehmigt.

Die Zolltarifkommiſſion ſetzte am Dienstag die Berathung bei
der Poſition 184 fort. Hier wird Bi er aller Art, Malzextrakt in
ünnflüſſigem Zuſtande, auch mit Heilmittelzuſätze, mit einem Zoll

don 6 Mk. belegt. Die Regierungsvorlage wird angenommen. Die
Verathung der Poſition 185 (Eſſig aller Art) wird ausgeſetzt. Jn
en Poſitionen 186 und 187 werden feſtgelegt für flüſſige Wein

hefe 21 Mk., für trockene oder teigartige Weinhefe 1,50 Mk.,
für andere Hefe aller Art 65 Mk. Die Vorlage wird angenommen.
er Geſchäfts ordnung erklärt Abg. Gamp, er habeſich über die Haltung der Parteien vorher verſtändigt, ehe er die An-
zung zur Zahlung von Diäten an die Kommiſſionsmitglieder gegeben
obe. Die Abgg. Müller-Sagan, Geyer und Stadthagen widerſprechen
an ſie hätten ihre Zuſtimmung nicht gegeben. Die nächſten
alen nen genießen Zollfreiheit, nämlich Mineralwaſſer,
urliches und künſtliches, einſchließlich der Flaſchen nnd Krüge,

ne natürliches Waſſer, auch deſtillirt, Eis, rohes, natür
iches und künſtliches. Anmerkung Mineralwaſſer in Flaſchen, die
ne Zoll von mehr als 3 Mk., oder in Krügen, die einem ſolchen

von mehr als 1 Mk. für einen Doppelzentner unterliegen, wird mit
den Umſchließungen nach deren Beſchaffenheit verzollt. Sie werden
debattelos nach der Vorlage genehmigt. Die Poſitionen 190 195
(Abgänge von der Verarbeitung landwirthſchaft-
licher Erzeugniſſe) werden bei der Berathung verbunden. Die
Vorlage ſchlägt Zollfreiheit vor für Kleie, Reisabfälle, ausſchließlich
als Viehfutter verwendbar, feſte Rückſtände von der Herſtellung fetter
Oele, gemahlen oder in Form von Oelkuchen, Rückſtände von
der Stärkeerzeugung, Schlempe, friſche ausgelaugte Schnitzel von
Zuckerrüben, andere Treber, Malzkeime, dagegen werden getrocknete aus

elaugte Schnitzel von Zuckerrüben mit 1 Mk., Weintreber mit 5 Mk.Jon belegt. Weintreber zur Kognakbereitung werden unter Ueber

wachung der Verwendung zollfrei abgelaſſen. Graf Schwerin und Genoſſen
beantragen: Kleie 1 Mk., feſte Rückſtände von der Oelbereitung 50 Pfg.
Die Abſtimmung ergiebt: Kleie wird nach der Vorlage genehmigt (frei),
ebenfalls die Poſitionen 191 und 192 (Rückſtände von der Oel und Stärke
bereitung) frei. Die Poſitionen 193 bis 195 werden nach der Vorlage ange
nommen, alſo friſche Zuckerrübenſchnitzel frei, gedarrte 1 Mk., Wein-
treber 5 Mk., andere Treber frei. Es folgt die Berathung des Ka-
pitels P: Erzeugniſſe der Nahrungs- und Genuß-
mittel Gewerbe, die bisher noch nicht genannt
waren. Nach einer Geſchäftsordnungs Debatte wird be-
ſchloſſen, die Poſition 196 allein zu berathen. Sie enthält
gewöhnliches Backwerk (ohne Zuſatz von Eiern, Fett, Gewürzen,
Zucker) 12 Mk. Als Anmerkung iſt gedacht: der Bundesrath iſt be
fugt, für beſtimmte Grenzſtrecken im Falle eines örtlichen Bedürfniſſes
die zollfreie Einfuhr von gewöhnlichem Backwerk in Mengen von nicht
mehr als 3 Kilogramm, nicht mit der Poſt eingehend, für Bewohner
des Grenzbezirks nachzulaſſen. Abg. Herold beantragt für gewöhnliches
Backwerk eine Erhöhung von 12 Mk. auf 16 Mk. Dieſer Antrag
wird angenommen. Nächſte Sitzung Mittwoch.

Der Kaiſer wird, umgeben von einer größeren Suite,
am Freitag, 2. Mai, dem Jahrestag der Schlacht von Groß-

auf dem Vornſtedter Felde bei Potsdam das erſte
GardeRegiment z. F. beſichtigen. Das kaiſerliche Hoflager
wird am 15. Mai vom Berliner Schloß nach dem Neuen
Palais verlegt werden. Es iſt Anweiſung gegeben, daß bis
dahin ſowohl die baulichen Reparaturen im und am Neuen
Palais wie die Gartenanlagen im Park von Sansſouci
vollendet fein müſſen, ſo daß jetzt mit verdoppelter Thätigkeit

gearbeitet wird. Auch die a r Jnſtru-
mente der Pekinger Sternwarte ſollen bis zum Eintreffen
des kaiſerlichen Hofes vor dem Neuen Orangeriegebäude fertig
aufgeſtellt ſein.

Der Kaiſer, welcher zwei Tage als Gaſt des Groß-
herzogs von SachſenWeimar auf der Wartburg weilte, deren
Einſamkeit und ſtillen Waldfrieden er beſonders liebt, beab-
ſichtigte bereits am Dienstag von dort nach Donaueſchingen
weiter zu reiſen. Wenngleich der Kaiſer bei ſeinem Aufenthalte
auf der Wartburg die Jagduniform trug, ſo hat er diesmal
Jagdausflüge nicht unternommen. Der Monarch machte viel-
mehr in rig des Großherzogs ausgedehnte Spazier
gänge, während er die übrige Zeit in dem prächtigen Burg-
garten verbrachte, der gegen die ſtarkwehende Oſtluft geſchützt iſt.
Jm Gefolge des Kaiſers befinden ſich Generalmajor v. Löwen-
eld, Graf Pleſſen, Flügeladjutant v. Friedeburg, Hofmarſchall
reiherr v. Lyncker, ſowie Leibarzt Dr. Jlberg. Bei derFrühſtuckstafel am Dienstag trug der Jenger Kirchenchor vor

dem Kaiſer und dem Großherzoge altdeutſche Geſänge vor.
Der Kaiſer unternahm mit dem Großherzog und einigen Herren
des Gefolges Dienstag Nachmittag 3 Uhr einen Spaziergang
über die „Hohe Sonne“ nach Wilhelmsthal und kehrte von
dort um 7 Uhr nach der Wartburg zu Wagen zurück. Für
Dienstag Abend ſind zum Diner geladen General der Jnfanterie
von Wittich, Oberhoſmeiſter Graf Medem, Generalintendant
v. Vignau und Major von Wartenberg.

Feld marſchall Graf Walderſee traf Dienstag früh gegen 10
Uhr aus München in Dresden auf dem Hauptbahnhof ein und
wurde im Auftrage des Königs von dem Generalleutnant v. Broizem
begrüßt. Um ,2 Uhr wurde Graf Walderſee vom König in
Villa Strehlen empfangen daſelbſt fand um 2 Uhr Tafel ſtatt, an
der auch Prinz Georg, der Kriegsminiſter, Generaladjutant v. Broizem
und Andere theilnahmen.

v. Hagemeiſter Wie die „Stralſ. Ztg.“ meldet,
iſt der frühere Oberpräſident der Provinz Weſt
falen, v. Hagemeiſter, auf dem Gute Caulsdorf bei
Stralſund geſtorben.

Es iſt ſchon länger davon die Rede, daß dem Landtage
noch eine Polen-Vorlage zugehen ſoll. Nach nun der „Allg.
Ztg.“ von Berlin zugehenden Meldungen würde es ſich um einen
Entwurf handeln, der Mittel in beträchtlicher Höhe, 100 Mill.
Mark und darüber, verlange, um das bäuerliche An-
ſiedelungswerk in größerem Stile als bisher vornehmen
zu können. Das Münchener Blatt meint, der Zeitpunkt ſei auch des
wegen gut gewählt, weil dadurch der Bevölkerung ins Bewußtſein
gerufen werde, daß es außer der Zollfrage auch noch andere
wichtige Fragen von Bedeutung gebe. Der Anſiedelungs-
Je s für Poſen und Weſtpreußen, der Mitte der achtziger
Jahre geſchaffen wurde, betrug zuerſt 100 Millionen und iſt
ſpäter auf 200 Millionen erhöht worden. Auf jeden Fall iſt
es zu begrüßen, wenn die Regierung ihre wiederholten An
kündigungen betreffs einer energiſchen und konſequenten Polen-
Politik nach dieſer Richtung in die That umzuſetzen ſucht

Aus dem Welfenlager. Ein eigener Drahtbericht meldet Wie
der „Leipz. General-Anz.“ aus zuverläſſiger Braunſchweiger Quelle
erfahren haben will, ſtände die Einſtellung des gegen den Landge-
richtspräſidenten Dedekind eingeleiteten Dis-
ziplinar-Verfahren s unmittelbar bevor.

Die bayeriſche Kammer hat am Dienstag das Schulbedarfs-
geſeg mit 81 Stimmen gegen 70 Stimmen angenommen.

ä

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Teiephon- Mut VIa Hr. n a94.

Deutſcher Reichstag.
177. Sitzung vom 29. April, 1 Uhr.

et Am Bundesrathstiſch: Frhr. v. Thielmann, Dr. Nieber
n g.

Bei gutem Beſuche beginnt heute das Hans die zweite Berathung
der Ueberſicht der Reichseinnahmen und Ausgaben.

Abg. Dr. Sattler (nl.) fordert, alle Etatsüberſchreikungen möchten
künftig in der Kommiſſion ausführlich begründet werden. Redner
richtet an den Staatsſekretär die Anfrage, wie es komme, daß in einer
geordneten Finanzverwaltung jetzt erſt Rechnungen aus dem Jahre 1877
zur Verrechnung kommen, wie es bezüglich der Rechnungen des früheren
Votſchafters Grafen Arnim der Fall ſei. Auch über Rechnungen aus
dem Jahre 1897 dürfte man doch im Jahre 1902 längſt hinaus ſein.

Es meldet ſich Niemand zum Wort. Darauf giebt Abg. Dr. Sattler
(nl.) ſeinem Erſtaunen Ausdruck, daß der Staatsſekretär nicht zu einer
Antwort das Wort ergreife.

Staatsſekretär Frhr. v. Thielmaun bedauert, eine Auskunft nicht
ertheilen zu können, da er die Akten nicht zur Hand habe. Dr. Sattler
2 ihm mittheilen ſollen, daß er die Anfrage an die Regierung richten
werde.

Abg. Dr. Sattler weiſt dieſen Vorwurf zurück. Der Gegenſtand
ſteht auf der Tagesordnung. Alſo hätte der Herr Staatsſekretär ſeine
Akten mitbringen können. (Sehr richtig rechts.) Er beantrage die
Ueberſicht an die Rechnungskommiſſion zurückzuverweiſen. Das Haus
beſchließt ſo.

Darauf wird die Seemannsordnung mit den Nebengeſetzen
in der Geſammkbeſtimmung gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
angenommen.

Nunmehr ſetzt das Haus die geſtern begonnene zweite Leſung der
Novelle zur Strafprozeßordnung (ſliegender Gerichtsſtand der
Preſſe) fort.

Hierzu liegt ein Antrag der Abgg. Albrecht (Soz.) und Genoſſen
vor, nach dem bei Preßdelikten ausſchließlich das Gericht zuſtändig ſein
ſoll, in deſſen Bezirk die Druckſchrift erſchienen iſt, und der den Begriff
„Ort des Erſcheinens“ ausführlich feſtlegt.

Ferner beantragen die Abgg. Beckh Coburg (freiſ. Volksp.) und
Genoſſen, das Wort „periodiſch“ im Entwurf zu ſtreichen, alſo die Be
ſtimmungen des Entwurfs nicht auf die periodiſche Preſſe zu
beſchränken, und ferner die Ausnahmebeſtimmung bei Privat-
beleidigungen zu befeitigen.

Schließlich liegt vor ein Antrag Gaulke (freiſ. Vereinig.) und
Müller-Meiningen (freiſ. Volksp.), der den Begriff „Ort des Er
ſcheinens“ im ſozialdemokratiſchen Antrag noch näher beſtimmen will.

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Der Vorlage iſt in der erſten
n der Vorwurf gemacht worden, ſie ſei unklar und unvollſtändig.
Der Vorwurf iſt unberechtigt. Der Entwurf trifft alle Fälle, die
überhaupt denkbar ſind. Der ſozialdemokratiſche Antrag iſt für uns
unannehmbar. Das gilt für ſeine Beſtimmung über das zuſtändige
Gericht wie über den Erſcheinungsort der Druckſchrift. Aber auch den
Antrag Beckh bitte ich abzulehnen. Ein ſolcher Wunſch, wie ihn der
Antrag ausſpricht, iſt bisher nie befürwortet worden.

Abg. Dr. Eſche (nl.) befürwortet die Beſeitigung des Unterſchieds
zwiſchen periodiſchen und nichtperiodiſchen Druckſchriften und bittet,
nach den Ausführungen des Staatsſekretärs es bei den Beſtimmungen

e Murls betreffend den Gerichtsſtand bei BVeleidigungsklagen zu
elaſſen.

Abg. Heine (Soz.) begründet den ſozialdemokratiſchen Antrag.
Ein größerer Schutz ſür die Kritik öffentlicher Uebelſtände müſſe ge
fordert werden. Dazu ſei ein ausſchließlicher Gerichtsſtand der Preſſe
nothwendig.

Abg. BeckhCoburg (frſ. Vp.): Nach dem beſtehenden Recht iſt
der fliegende Gerichtsſtand der Preſſe ungeſetzlich. Jn Preußen wie
in Bayern haben verſchiedene Gerichte den fliegenden Gerichtsſtand
trotz der Judikatur des Reichsgerichts nicht anerkannt. Ein ausſchließ
licher Gerichtsſtand für alle Druckſchriften iſt dringend erwünſcht.

Abg. Dr. Oertel (konſ.): Es iſt gewiß bedauerlich, daß dieſer
wichtige Gegenſtand vor einem ſo mäßig beſuchten Hauſe verhandelt
wird. Der Abg. Richter hat geſtern angedeutet, daß die ſchwache
Beſetzung darauf begründet ſei, daß der Schwerpunkt der Verhandlungen
mehr und mehr in die Kommiſſion verlegt werde. Jn dieſem Falle
trifft das ſicher nicht zu, weil ja eine Kommiſſionsberathung hierüber
gar nicht ſtattgefunden hat. Der Abg. Richter hat ſich geſtern darüber
aufgehalten, daß meine Freunde ſo ſchwach vertreten wären. Heute
ſind von den freiſinnigen Herren nur drei anweſend und das ſind die
drei Herren, die Anträge eingebracht haben. Jch will den Herren
deshalb keinen Vorwurf machen, aber es zeigt ſich doch, daß hüben
und drüben geſündigt wird, mindeſtens drüben ſo viel wie hier.
(Heiterkeit) Der Mangel an Intereſſe für dieſe Verhandlurgen
liegt darin, daß wir uns mehr und mehr in die grauen
Nebelſchwaden der Theorie begeben haben. Jch wenigſtens habe heute
an juriſtiſchen Theorien ſo viel in mir aufgenommen, wie ſonſt in
Wochen und Monaten nicht, ich habe meine juriſtiſche Weisheit ſo be
reichert, daß ich meinen Dank dafür dadurch abſtatten möchte, daß ich
auf jeden Verſuch verzichte, das juriſtiſche Wiſſen anderer Herren be
reichern zu wollen. Jch werde mich deshalb darauf beſchränken, den
Standpunkt meiner politiſchen Freunde zu den eingebrachten Anträgen
kurz darzulegen. Die Mehrzahl meiner Freunde wird für die Einbeziehung
der nichtperiodiſchen Preſſe in das Geſetz ſtimmen. Jn der Praxis iſt es
ſchwer, zwiſchen periodiſchen und nichtperiodiſchen Druckſchriften zu unter
ſcheiden. Jch hoffe, es wird gelingen, den Widerſtand des Herrn Staatsſekretärs
und des Herrn Kollegen Rintelen indieſer Frage zu brechen. Alle anderen An
träge muß ich Sie bitten abzulehnen, da ſie theils unannehmbar, theils
unnöthig, theils höchſt bedenklich ſind. Man hat die Männer der
Preſſe den kommandirenden Generälen gleichgeſtellt. Noblesse obligo!
Und dieſe Nobleſſe muß ich in dieſem Falle dadurch äußern, daß der
Vertreter der Preſſe die Klage auch im Wohnort des Beleidigten zu
läßt. Jch habe ſchon in der erſten Leſung darauf aufmerkſam gemacht,
daß, wer kein gutes Gewiſſen hat, ſich ſehr hüten wird, die ſchmutzige
Wäſche an ſeinem Wohnort waſchen zu laſſen. Die Gedankengänge der
Männer der Preſſe, die in dem Entwurf eine Verſchlechterung gegen
über den beſtehenden Zuſtänden ſehen, kann ich nicht theilen. Dieſe
Männer der Preſſe folgen entweder einem leeren Schlagwort oder ſie
haben die Sache nicht genügend durchdacht. Jch bitte Sie alſo, für die
Gleichſtellung der periodiſchen und nichtperiodiſchen Druckſchriſten zu
ſtimmen, alle anderen Anträge aber abzulehnen. (Lebhafter Beifall
rechts.)

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Crüg er (fr. Vp.), der in
dem Entwurf eine Verſchlechterung gegenüber dem jetzigen Zuſtande er



e

blickte, des Abg. Spahn (Cent.), welcher erklärte, ſeine Partei werde
für Gleichſtellung der periodiſchen und nichtperiodiſchen Druchſchriſten
ſtimmen, wird die Debatte geſchloſſen.

In der Abſtimmung wird der Antrag Beckh auf Gleichſtellung der
periodiſchen und nichtperiodiſchen Druckſchriften einſtimmig angenommen,

alle anderen Abänderungsanträge werden abgelehnt.
Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch I Uhr. Gebührentarif für

den NordOſtſeekanal. Nachtragsetat betreffend Ehrenſold der Veteranen.
Wahlprüfungen und Servistarif. Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

70. Sitzung vom 29. April, 11 Uhr Vormittags.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Hammerſtein, Frhr.Rheinbaben. gr5„Auf der Tagesordnung des gut beſetzten Hauſes ſteht heute

zunächſt die Berathung des vom Herrenhauſe in abzeönderter
Faſſung zurückgelangten Geſetzentwurfes betr. die Provinzial
dotationen.
Das Geſetz macht ſieben Millionen flüſſig zur Erleichterung

der Armenlaſten der Provinzen und zur Unterſtützung leiſtungs
ſchwacher Kreiſe und Gemeinden auf dem Gebiete des Wege und
Armenweſens, ſowie beim Bau und der Unterhaltung von Brücken.
Das Herrenhaus hat dieſe Beſtimmungen nicht auf Kreiſe und
Gemeinden beſchränkt, ſondern ſie noch auf die Gutsbezirke ausge
dehnt. Ferner hat das Herrenhaus den S 7 abgeändert. Die Ver
theilung der Renten ſoll vom Provinzialausſchuß im
Einvernehmen mit dem Oberpräſidenten erfolgen.
Hierzu liegt ein Antrag Krieger (frſ. Vp.) vor, nach dem den
Gutsbezirken ein Antheil an den Provinzialdotationen icht zu
fallen ſoll, während ein Antrag der Rechten die Gutsbe
girke an den Dotationen betheiligen will, ſoweit es ſich um Ent
ſchädigung für Laſten zu den Kunſtſtraßen handelt.
Abg. Dr. v. Heydebrandt (konſ.): Meine Freunde ſind grund

ſätzlich mit der Auffaſſung des Herrenhauſes, betr. die Gutsbe zirke,
einverſtanden. Die Gutsbezirke ſind in ihren Rechten und Pflichten
den Kreiſen und Gemeinden gleichgeſtellt. Es liegt keine Veran-
laſſung vor, hier anders zu verfahren. Darum bitten wir, im
8 9 das Wort „Gutsbezirk“ aufrecht zu erhalten. Es iſt nicht
richtig, daß Kunſtſtraßen nur von Gemeinden ausgeführt werden,
oft iſt dies auch bei Gutsbezirken der Fall. Das Herrenhaus hat
hier ſicherlich eine Verbeſſerung vorgenommen.

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Jch höre zu meiner Frende,
daß gegen die Abänderung im S 7 kein Widerſpruch laut geworden
iſt. Hier hat das Herrenhaus eine Verbeſſerung vorgenommen,
die einſtimmige Annahme ſeitens dieſes hohen Hauſes verdient.
Bei den Armenlaſten können die Gutsbezirke nicht in Betracht
kommen, weil die Unterſcheidung in jedem einzelnen Falle un-
möglich iſt, welche Ausgaben öffentlich rechtlich und welche privat-
xechtlich ſind.

Abg. Graf Praſchma (Ctr.) ſchließt ſich den Ausführungen
des Abg. v. Heydebrandt an.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Dr. Kanſe (natlib.),
Ehlers (freiſ. Vgg.) und Pohl (freiſ. Vp.), welch letzterer ſich
unter dem Beifall der Mehrheit des Hauſes für den Antrag der
Rechten erklärt, ſchließt die erſte Berathung. Jn der zweiten
Leſung wird der Antrag der Rechten gegen die Stimmen der Frei-
ſinnigen angenommen, und darauf faſt einſtimmig das Geſetz
im Ganzen, das nunmehr nochmals ans Herrenhaus zurück muß.

Es folgt die erſte Berathung des Entwurfs betreffend die
Ergänzung des S 75 der LandgemeindeOrdnung für die ſieben
öſtlichen Provinzen.

Der Entwurf beſtimmt, daß in größeren Gemeinden, ſofern
es der Umfang oder die Eigenart der Verwaltungsgeſchäfte er
fordern, die Anſtellung eines oder mehrerer Schöffen, jedoch höch
ſtens ein Drittel ihrer Geſammtzahl, gegen Beſoldung geſchehen
kann. Die Wahl dieſer Schöffen erfolgt auf zwölf Jahre.
Hierzu liegt ein Antrag Crüger (freiſ. Vp.) vor, nach dem
noch ein Artikel II eingefügt werden ſoll, welcher die Landgemeinden
mit über 10 000 Einwohnern berechtigt, die Städteordnung für die
ſechs öſtlichen Provinzen anzunehmen.

Abg. Dr. Crüger (freiſ. Vp.) begründet dieſen Antrag.
Abg. Dr. v. Heydebrandt (konſ.): Wir werden dem Geſetz

entwurf ohne weitere Kommiſſionsberathung zuſtimmen, weil er
weſentliche Verbeſſerungen der Landgemeindeordnung bringt.

Miniſter des Jnnern Frhr. v. Hammerſtein: Gegen den Enkwurf
habe ich kein Wort gehört, das Haus iſt alſo mit den Grundzügen
und der Faſſung des Geſetzentwurfs einverſtanden, daß die An
ſtellung mehrerer Schöffen unter gewiſſen Kautelen zuläſſig iſt.
Her Ankrag Crüger will nun allen Gemeinden von mehr als
10 000 Einwohnern geſtatten, die Städteordnung anzunehmen.
Mit dieſer Frage hat ſich das Staatsminiſterium noch nicht be
ſchäftigt;; grundſätzlich habe ich nichts dagegen, es müßten aber
Kautelen geſchaffen werden, um die Prärogative der Krone aufrecht
g. erhalten. Nachdem nach der Abg. Richter (freiſ. Vp.) für den

ntrag Crüger geſprochen, wurde dieſer abgelehnt und das Geſetz
in erſter und zweiter Leſung angenommen.

Es folgt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betreffend Ab
änderung des Geſetzes über die Handels kammernz; die Vor
lage iſt aus dem Widerſtande des Aelteftenkollegiums der Kaufleute

gen die Errichtung einer Handelskammer entſtanden und beſlumt, daß, wenn in demſelben Bezirk eine Handelskammer und

eine kaufmänniſche Korporation beſteht, der Handelsminiſter die
öffentlich rechtlichen Befugniſſe beider Organe feſtzuſetzen und
abzugrenzen hat.

Abg. Feliſch (konſ.) ſtellt und begründet einen Antrag, der
die Beſeitigung des plutokratiſchen Charakters des Wahlſyſtems
zur Handelskammer anſtrebt. Wie nothwendig das ſei, zeige das
Ergebniß der letzten Wahlen, unter 36 Gewählten gehören 19 zu
gleich dem Aelteſtenkollegium an, nur 4 oder 5 ſeien wirkliche Ver
treter des mittleren Handels und Gewerbeſtandes.

Nach einer ſehr ausgedehnten Debatte, die ſich nur auf die
vrilichen Berliner Verhältniſſe bezog, wurde die Vorlage in erſter
und zweiter Leſung angenommen.

Der Geſetzentwurf betreffend die Fürſorge für Beamte bei
Betriebsunfällen gelangte ohne weſentliche Debatte nach den Be
ſchlüſſen der Kommiſſion in zweiter Leſung zur Annahme.

Nächſte Sitzung: Donnerstag 11 Uhr: Antrag Donglas be
treffend Bekämpfung des übermäßigen Alkoholgenuſſes; kleinere
Vorlagen. Schluß 424 Uhr.

Ausland.
Die BVauernunruhen in Rußland.

Die Bauernunruhen in einigen ſüdlichen Gouvernements
Rußlands haben, wie ſchon erwähnt, zum Theil einen äußerſt
bösartigen Charakter angenommen. Der Ernſt der Lage geht
auch aus dem Umſtande hervor, daß der neue Miniſter des
Jnnern, von Plehwe, alsbald nach ſeiner Ernennung nach
dem Süden abgereiſt iſt. Er iſt am Montag aus Moskau in
Charkow r und hat ſich ſofort nach Poltawa
begeben, wo die Ausſchreitungen beſonders ſchwer geweſen ſind.
Das Bureau Reuter veröffentlicht über die Vorgänge einen
aus Petersburg, 26. April, datirten Bericht, dem wir mit
einigem Vorbehalt Folgendes entnehmen

Herr von Plehwe wird ſich, nachdem er die Lage in Moskau
unterſucht hat, nach Poltawa und Charkow begeben, weil Klein
rußland ſich in einem an Revolution grenzenden Zu-
ſtande befindet. Die Bauern der Provinz Poltawa ſind durch
Hungersnoth verzweifelt und außerdem durch die geheimen
Aufreizungen der Nihiliſten aufgeregt. Sie haben bereits 60
Güter angegriffen und Alles zerbrochen und zerſtört, was ſie nicht
wegſchleppen konnten. Sie gingen ſogar ſo weit, enorme Quanti-
täten Zucker aus den Fabriken zu holen und in das Waſſer zu

werfen. In der Provinz Charkow ſind ebenfalls 20 Güter ge
plündert worden. Jn der ganzen Gegend herrſcht jetzt ein
Schreckensregiment. Die Gutsbeſitzer und die Verwalter
laſſen vor der raſenden Wuth der Arbeiter und Bauern Alles im
Stich und fliehen. Man befürchtet, daß ſich die Bewegung aus
dehnen könnte, und daß die Aufrührer Charkow angreifen, be
ſonders da einige der höheren Regierungs- Vertreter Verzagtheit
und Schwäche zeigten. Andere Beamten zeigen im Gegenſatz zu
ihren Kollegen eine außerordentliche Schärfe und laſſen die Bauern,
deren man habhaft wird, von den Soldaten ſchaarenweiſe prügeln.
Die Erregung der Arbeiter in Moskau ſoll einen der
artigen Umfang angenommen haben, daß der Zar ſeine Abſicht,
einige Tage dort zu verbringen, aufgegeben hat. Verſchiedene
Miniſter und andere Würdenträger, unter denen ſich auch Herr
Witte befindet, erhalten fortgeſetzt Briefe mit Todes
drohungen. Jn der Hauptſtadt bearbeiten geheime
Agitatoren die Fabrikarbeiter, um ſie zu veranlaſſen, im Mai
zu ſtreiken. Die Studenten ſind unzufrieden mit
der Ernennung des Herrn Sänger zum Kultus-
miniſter. Er iſt ein Anhänger der ſtrengen ſcholaſtiſchen Zucht,
gegen die faſt alle Studenten ſich auflehnen.

Es iſt jetzt feſtgeſtellt worden, daß die Empörung der
Bauern auf dem Gute Karlowka des Herzogs
von Mecklenburg, durch das Verhalten eines Verwalters
hervorgerufen worden iſt. Dieſer Verwalter ſollte Unterſtützungen
an die Bauern vertheilen, um die Hungersnoth weniger fühlbar zu
machen. Er behielt aber nicht nur einen Theil dieſer Unterſtützungen
für ſich, ſondern ſteckte auch die Differenz der herabgeſetzten Farm
pacht ein. Die verzweifelten Bauern plünderten darauf das Schloß
und die Wirthſchaftsgebäude. Die Nachricht, daß 10 000 Bauern
im Anmarſche von Poltawa auf die Hauptſtadt ſeien, entbehrt jeder
Begründung

Ob alle dieſe Angaben den Thatſachen entſprechen, läßtſich nicht
beurtheilen. Zu erwähnen iſt noch die Mittheilung des MoskauerKorreſpondenten der „Times“, be die Arbeiterbewegung

in Moskau neuerdings einen ausgeſprochen fremden
feindlichen Charakter annimmt, der ihr in gewiſſem
Sinne eine Aehnlichkeit mit der Boxerbewegung in China giebt.
Die ruſſiſchen Arbeiteragitatoren haben ſogar thatſächlich ein
Loſungswort der chineſiſchen Aufrührer übernommen. Ein
engliſcher Fabrikdirektor fand vor wenigen Tagen an einer
ſeiner Thüren einen Zettel angeheftet, durch den die Arbeiter
aufgefordert wurden, die „frem den Teufel“ zu beſeitigen.
Es hieß in dem Aufruf, daß die fremden Kapitaliſten,Maſchinenbauer und Direktoren lediglich zu dem Je in

das Land kämen, um aus der Arbeit der großen n der
Ruſſen Geld zu machen. Das arbeitende Volk ſolle ſich daran
erinnern, daß Stahl und Blei billig ſei.

OeſterreichUngarn.

Neue Gebirgsgeſchüge.
Der „N. Fr. Preſſe“ wird aus Budapeſt gemeldet, die Kriegsver

waltung werde von den Delegationen einen Kredit von 38 Millionen
Kronen für die neuen Gebirgsgeſchütze beanſpruchen dieſer Betrag ſolle
von beiden Staaten durch Kreditoperationen aufgebracht werden.

Frankreich.

Das Ergebniß der franzöſiſchen Kammerwahlen
wird im Miniſterium des Jnnern wie folgt berechnet: Von den Ge-
wählten ſind 248 Miniſterielle und 163 Oppoſitionelle außerdem iſt
die Mehrheit der 177 Stichwahlen für die Miniſteriellen günſtig. Die
Blätter der Oppoſition bezeichnen die Statiſtik als durchaus willkürlich
thatſächlich ſeien 213 Antiminiſterielle, 186 Miniſterielle und 15 Zweifel-
hafte gewählt. Jules Lemaitre ſchreibt im Echo de Paris, die Nationaliſten
würden mindeſtens 40 Mandate gewinnen das werde genügen, um den
weiteren Beſtand des Miniſteriums Waldeck-Rouſſeau unmöglich zu
machen das ſei alles, was die nationaliſtiſche Partei für den Anfang
verlangen könne. Der ſozialiſtiſche Gegenkandidat Millerands, Chanuvin,
der über 1000 Stimmen erhielt, hat bisher noch nicht erklärt, zu
Gunſten Millerands zurücktreten zu wollen die Nationaliſten halten
daher die Wahl ihres Kandidaten Pechin für nicht unwahrſcheinlich.
Jn Toulon wurde der konſervative Kandidat Guillabert, als er das für
ihn ungünſtige Wahlergebniß erfuhr, vom Schlage getroffen ſein
Zuſtand iſt hoffnungslos. Jn Conſtantine, wo die Antiſemiten
unterlagen, kam es am Montag Abend zu Ausſchreitungen es wurde
der Verſuch gemacht, die Läden von Juden zu plündern die Gen
darmerie verhinderte dies jedoch.

Holland.

Von der Königin Wilhelmina.
Die Königin- Mutter hat ſich in den letzten Tagen wiederholt

überaus günſtig über den Zuſtand der Königin geäußert. Montag
Nachmittag war Profeſſor Roſenſtein nach Schloß Loo gekommen,
weil die Königin ausdrücklich den Wunſch kundgegeben hatte, ihn
noch einmal zu konſultiren. Die Königin nimmt wieder ein reges
Jntereſſe an ihrer Umgebung; ſo befahl ſie am Montag, der Vor
leſerin der Königin- Mutter zu ihrem Geburtstage einen Strauß zu
überreichen. Unter den Wünſchen auf Wiederherſtellung, welche die
Patientin empfing, war auch eine drahtlos aus der Nordſee nach
Scheveningen telegraphirte Botſchaft der Offiziere des niederlän-
diſchen Panzerkreuzers „Evertſen“.

Der Krieg in Südafrika.
Die Berathungen der Burenkommandos über die engliſchen

Vorſchläge nehmen einen lebhaften gertgang, wie aus den
Meldungen über die eifrigen Hin und Herreiſen der Führer
durch die engliſchen Linien hervorgeht. Die Meinungen über
den Friedensſchluß ſcheinen bisher zwiſchen den einzelnen
a mpferſchaaren noch getheilt zu ſein ein Telegramm berichtet

azu

London, 29. April. Dem „Daily Telegraph“ wird aus Pre-
toria depeſchirt: Ende letzter Woche hielten die Utrechter und Vryheider
Kommandos Verſammlungen unter Louis Votha und anderen Führern

ab. Sie ſprachen energiſch ihre Meinung zu Gunſten des Friedens
aus. Die Verſammlungen wurden von den engliſchen Truppen
nicht beläſtigt, doch endete der ſtillſchweigende Waffenſtillſtand in jenen
Diſtrikten am Montag. Nach einem anderen Telegramm ſoll Delarey
Kitchener mitgetheilt haben, daß drei Kommandos im weſtlichen Trans
vaal beſchloſſen hätten, unter den vorgelegten Bedingungen zu kapituliren.

Jm Oranjeſtaate weigerte ſich dagegen ein Kommando unter dem
Kommandanten Holland, mit Steijn auch nur zuſammenzutreffen.

Ans Nah und Fern.
Kapitän Albers, der Führer des Schnelldampfers

„Deutſchland“, iſt Dienstag Morgen, wie uns aus Cuxhaven
gedvahtet wird, geſtorben Er hatte am Montag den Schnell
dampfer noch von Bremerhaven nach Cuxharen geführt. Dienstag
Morgen, als das Schiff dort in den Hafen geſchleppt werden ſollte,
erlitt Albers einen Herzſchlag und verſchied nach wenigen Minuten.
Die Leiche iſt auf dem Schlepper „Brunshauſen“ gleich nach Ham
burg überführt worden. Albers war der hervorragendſte Typus
der modernen Schnelldampfer-Kapitäne, Männer, die außer einer
hervorragenden Befähigung als Schiffsführer auch noch hohe per
ſönliche Eigenſchaften als weltgewandte und vornehme Menſchen
beſitzen müſſen. Von dem Kaiſer iſt der „Hamburg-Amerika
Linie“ folgendes Telegramm zugegangen: „Wartburg. Jch ſpreche
der HamburgAmerika-Linie Mein aufrichtiges Beileid aus zu
dem Tode des hochverdienten, vortrefflichen Kapitäns Albers, der
Meinen Bruder aus Amerika zurückführte und der auf der letzten

Heimfahrt eine ſeemänniſche Meiſterleiſtung durch Führung ſeine
ſteuerloſen Schiffes bloß durch ſeine Maſchinen aufzuweiſen
mochte. Ehre ſeinem Andenken Wilhelm. I. R

Schiffsexploſion. Dienstag Vormittag fand an Bord de
Unterſeebootes „Fulton“ von der Holland- Geſellſchaft in der van
der Moole von Delawere (NewHork) eine Exploſion ſtatt. M.
glaubt, daß die Exploſion durch Gaſoline veranlaßt worden i
wovon 750 Gallonen zur Speiſung der Maſchinen an Bord war
Die Exploſion erfolgte, während das Voot ſich an der Oberfläch
des Waſſers befand. Der öſterreichiſche Marineleutnant Kocher
welcher ſich an Bord befand, wurde ſchwer verletzt. Ein Leutnant
der amerikaniſchen Marine, ſowie drei andere Perſonen erlitten
ebenfalls Verwund ungen.

Eine neue Veruntreuung iſt bei der ſtädtiſchen Spar,
kaſſe zu Berlin entdeckt worden. Die Unterſchlagungen dez
Buchhalters Werckmeiſter, der durch Selbſtmord endete, hatte eine
allgemeine Reviſion der Kaſſe zur Folge. Hierbei ſtellte
ſich vorgeſtern heraus, daß ein Buchhalter Karl UIb rich ebenfalls
9000 Mark veruntreut hat. Ulbrich iſt ein leidenſchaftlicher Segler
und Jäger. Er beſitzt ein eigenes Segelboot And iſt Pächter einer
Jagd. Als die Unterſchlagung entdeckt wurde, nahm er ſeinen
Hut unter den Rock, verließ unter Zurücklaſſung ſeines Ueber-
ziehers das Sparkaſſengebäude und ging davon. Die Nah
forſchungen nach ſeinem Verbleib hatten bis jetzt keinen Erfolg.
Jn ſeine Wohnung kehrte Ulbrich nicht mehr zurück.

Eine Familie ermordet. Jn der Nähe von Genſac wurde eine
ſpaniſche Familie, beſtehend aus Vater, Mutter und
Tochter, im Schlafe erſtochen und beraubt. Von den
Thätern fehlt noch jede Spur.

Verhafteter Defrandant. Wie aus NewYork gemeldet wird
iſt der Generalagent der Aachener Münchener Feuerverſicherunge-
Geſellſchaft, Guſtav Noelting, welcher nach Unterſchlagung von über
30 000 Mk. aus Frankfurt verſchwunden war, bei ſeiner Ankunft in
New-Hork verhaftet worden.

Telegramm me.
Berlin 30. April. Die Branntweinſteuer

Kommiſſion des Reichstages nahm einen Kompromiß
Antrag an, welcher als Brennſteuer-Skala feſtſetzt 200-300
Hektoliter je 2 Mk., 300--400 p 2,50 Mk., 400--600 x
8 Mk., 600 800 je 8,50 Mk., 800--1000 je 4 Mk,
1000--1200 je 4,50 Mk., 1200--1400 5 Mk., 1400 1600
t 5,50 Mk., 1600 1800 6 Mk., 1800--2000 Hekto-
iter je 6,50 Mk. und hinzufügt, daß in denjenigen

Brennereien, welche ausſchließlich Roggen Weizen,
Hafer und Gerſte verarbeiten, die Brennſteuern Erzeugung bis 800 Hektoliter überhaupt nicht, für Er
zeugung von 300 bis 600 Hektoliter nur zur Hälfte erhoben
werde. Mit einigen Abänderungen wurde das ganze Geſetz
angenommen.

Berlin, 30. April. Jn dem Eifeldorfe Hallſchlag wurden
die Kirche, 12 Wohnhäuſer, ſowie mehrere Scheunen und Ställe
durch eine Feuersbrunſt zerſtört.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 90. April.

Die neuen Fahrkartenſchalter im Erweiterungsbau des hieſigen
Staatsbahnhofes werden am Abend des 30. April d. Js. in Betrieb
gengmnmen und zwar zunächſt die Schalter B (I. und II. Klaſſe),

(III. Klaſſe), J (1V. Klaſſe und Militär)ſ. Wenn man vom Vor
platz des Bahnhofsgebäudes in den Erweiterungsbau eintritt, ſo be
finden ſich recht s die Schalter für die I., II. und III. Klafſe und
links die für die IV. Klaſſe und Militär. Die noch rückſtändigen
Arbeiten und Einrichtungen, wie z. B. die neue Gepäckaufbewahrungs
ſtelle (neben dem neuen Fahrkartenſchalter A), die Poſt, der Abbruch
des alten FahrkartenverkaufsKiosks c. werden im Laufe der nächſten
Tage bezw. Wochen vollendet ſodaß vorausſichtlich zu Pfingſten Alles
in Ordnung iſt.

Der Kroſigk-Prozeſz.
Ueber den elften Verhandlungstag im Kroſigk-Prozeß am

Dienstag liegt uns folgende Drahtmeldung aus Gumbinnen vor:
Unmittelbar nach Eröffnung der Sitzung bringt der Vorſitzende noch-
mals den ſchon mehrfach erwähnten Brief des Unteroffiziers der
Landwehr Hermann Barthel zur Sprache, auf deſſen Inhalt
die Vertheidigung zwar keinen Werth zu legen ſchien, über den
aber, da er zur Verleſung gelangt ſei, doch ein Beſchluß gefaßt
werden müſſe. Nachdem auch der Vertreter der Anklage feiner
Meinung Ausdruck gegeben, daß der Brief für den gegenwärtigen
Prozeß von gar keinem Intereſſe ſei, ſtellte Vertheidiger Rechts
anwalt Burchard nochmals, in Uebereinſtimmung mit ſeinem
Kollegen Horn, dem Gerichtshof die Beſchlußfaſſung über dieſen
Brief anheim. Da aber ſtellte der Vertheidiger Rechtsanwalt Horn
noch einen neuen Antrag, den Fleiſchermeiſter Mattern
aus Gumbinnen gu laden. Es ſei bekannt, daß das Eheleben des
ermordeten Rittmeiſters kein beſonders glückliches war. Jm Sep-
tember oder Oktober 1900 z. B. ſei der Rittmeiſter mit ſeiner
Gemahlin über den Magazinplatz geritten. Da ging ein Dragoner-
Offizier vorüber und grüßte. Als der Offizier vorüber war, er
hob der Rittmeiſter die Reitgerte und ſchlug
mit dieſer ſeine Frau dreimalüber den Rücken.
Als das der Offizier ſah, ſagte er halblaut, doch ſo, daß es die
Nächſtſtehenden hören konnten: „Du wirſt Deine Frau auch
nichtmehrlange ſchlagen Da einmal die Vermuthung
aufgetaucht ſei, der Thäter könnte auch unter den Offizieren
zu ſuchen ſein, ſo halte er dieſen Antrag doch für erheblich. Ver
kheidiger Rechtsanwalt Burchard: Jch bin der Meinung, wenn wir
auf alle dieſe Dinge hier eingehen wollten, dann kämen wir vom
Hundertſten ins Tauſendſte. Jch erſuche, über die beiden Sachen
zur Tagesordnung überzugehen. Der Gerichtshof kann ja nach be
ondeter Verhandlung weitere Nachforſchungen anſtellen. Ver
treterder Anklage: Jch ſchließe mich den Ausführungen des
Herrn Rechtsanwalts Burchard vollſtändig an. Vertheidiger Rechts
anwalt Horn Jch halte meine Anträge aufrecht. Nach kurzer
Berathung des Gerichtshofes verkündete der Verhandlungsleiter,
Oberkriegsgerichtsrath Scheer, daß der Gerichtshof beſchloſſen habe,
den Fleiſchermeiſter Mattern, Reſtaurateur Kretſchmann und
die Offiziere Brandt und Weiß als Zeugen zu laden.

Darnach wird Sergeant Schiedat als Zeuge vernommen.
Er bekundet auf Befragen, Hickel war etwa 10 Minuten bei ihm im
Stalle, als ein Mann die Nachricht brachte, der Rittmeiſter ſei er
ſchoſſen. Er ſei mit Hickel, Dommning und Anderen eiligſt nach
der Reitbahn gelaufen. Zunächſt ſahen ſie durch das Guckloch. Als
ſie den Rittmeiſter auf der Strohpuppe in ſeinem Blute liegen jahen
ſeien ſie in die Reitbahn gegangen. Er, Zeuge, habe Oberleutnai
v. Hofmann ſein Taſchenmeſſer gegeben, um dem Rittmeiſter 34
Rockkragen uſw. aufszuſchneiden. Vertheidiger Rechtsanival
Horn Nach der Bekundung des Herrn Oberleutnants v. Hof
mann iſt der Zeuge Schiedat ein vollſtändiger Entlaſtungszeuge
für Hickel. Wenn Hickel bei Schiedat 10 Minrten im Stalle war
und dann noch rechtzeitig in die Reitbahn kam, um dem Ober
leutnant v. Hofmann ſein Taſchenmeſſer zu geben, dann kann Hicke

nicht an der Bandenthür geſtanden haben. Verhandlung
leiter Herr Vertheidiger, das iſt eine Frage, das können r
im Plaidoyer anführen. Vertheidiger: Jch hielt h
nöthig, dies ſofort feſtzuſtellen. Es werden dann nochmals S
wachtmeiſter Bunkus, der frühere Dragoner Matzick und der nur
goner Sturcke als Zeugen vernommen. Der Letztgenannte ma
aber ſo widerſprechende Angaben, daß der Vertheidiger n en
konſtatirte, man merde mit dieſem Zeugen nicht weiten komme
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Auf die weitere Vernehmung des Zeugen wird verzichtek. Es
werden alsdann mehrere Dragoner vernommen, die überein
ſtimmend bekunden, Hickel nicht im Stalle geſehen zu haben, auch
nicht gehört zu haben, daß Jemand Matzick gerufen habe. Sie
haben auch nicht gehört, daß Dommning ſich mit einem Unteroffizier
unterhalten habe. Die meiſten diefer Zeugen bekunden noch auf
Befragen, daß ſie, wenn Hickel im alle geweſen wäre
und ſich zehn Minuten mit Dommning unterhalten
hätte, dies hätten hören müſſen. Die Dragoner machten
auf Aufforderung ein lächelndes Geſicht, wie es Hickel
gemacht haben ſoll. Hickel muß vortreten und ebenfalls ein freu
diges Geſicht machen. Die Dragoner bekunden, daß er ein ſolches
Geſicht auch auf der Reitbahn gemacht habe. Darauf wird noch-
mals der Unteroffizier Dommning vorgerufen. Dieſer hält auf
Befragen ſeine Angaben aufrecht. Nun ſoll Dommning vereidigt
werden. Vertreter der Anklage: JFch beantrage, den
Dommning wegen vollſtändiger Unglaubwürdigkeit nicht zu ver
eidigen. Vertheidiger Rechtsanwalt Horn Jch beantrage die
Vereidigung des Dommning. Es wird dann zunächſt der am Sonn
abend telegraphiſch geladene Straßenbahnſchaffner
Loos aus Bismarck in Weſtfalen als Zeuge aufgerufen. Diefer
bekundet auf Befragen, er habe von 1896 bis 1899 in Stallupönen
bei der vierten Schwadron geſtanden. Er habe damals gehört,
daß dem Rittmeiſter die Wagenpolſter gerſchnitten worden ſeien.
Er ſtehe aber der That vollſtändig fern und wiſſe auch nicht, wer
es gethan habe. Der Vorſitzende bemerkt darauf, daß ſich
nach dieſer Bekundung die Vereidigung des Bruders des Zeugen
und des Schuhmachermeiſters Schneider-Berlin erübrige. Der Ver-
treter der Anklage-and die Vertheidiger ſchließen ſich dem an. Bei-
ſitzer Kriegsgerichtsrath Dr. Rösler: Jch beantrage die Vereidigung.
Der Verhandlungsleiter ruft darauf nochmals den Gardeplonter
Loos und den Schuhmachermeiſter Schneider vor den Richtertiſch.
Schneider wiederholt ſeine Ausſage. Loos beſtreitet wiederholt,
dem Schneider die bekundeten Erzählungen gemacht zu haben. Nach
kurzer Berathung beſchließt der Gerichtshof, beide Zeugen
und auch den Dommning zu vereidigen. Sodann
tritt eine kurze Pauſe ein.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Donnerstag, 1. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, normale
Temperatur, Regenfälle, ſtrichweiſe Gewitter.

Freitag, 2. Mai: Meiſt heiter bei Wolkenzug, wärmer, ſtrich
weiſe Regen.

Waſſerſtände.
o bedeutet über, unter Null.

Saale Fall Wuchsaale.
Halle 29. April 1,092 30. April 1,910,01

e 1,98 1,96 0,02*Alsleben 28. April 29. April 1,90Bernburg 1,52 v 1,50 0,02*Calbe, Obp. m 1,64 1,641do. Untp. 1,16 v 1,14 0,02
Unſtrui.

Straußfurt )28. April 1,60 29. April 1,55 0,05

5 Moldan.Budweis 27. April 0,34 28. April 0,34

Prag 027 o,30 0,03Havel,
*Brandenburg 28. April 29. AprilOberpegel 2,39 2,360,03Unterpegel 1,99 1,99Rathenow

Oberpegel 1,77 1,76 0,01Unterpegel 1,53 x 1,54 (0,01sHavelberg 2,75 2,69 0,06
Elbe.

Fnwio 27. April 959 28. April s 8 95
/9 77Iheris 0/38 028 0,10ußig e T v 0,76 T DDresden 28. Apri] 0,65 29. April 0,73 0,08

Torgau u 1,67 4 1,58 0,00Wittenberg x 2,36 z 2,26 0,10Roßlau v 1,84 n 1,72 o,12eBarby m z 2,17 2,661 (0,40Magdeburg v 1,88 a 1,83 0,05*Tangermünde 2,81 v 2,75 0,06eWittenberge 2,53 w 2,50 0,03Lenzen v 2,58 n 2,55 0,03Dömitz a 2,00 n 1,96 0,04*Lauenburg 2,06 2,00 0,06]
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen

der Königlichen Elbſtrom-Bauverwaltung.

T Vörſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Leipzig, 29. April. Die Reviſions- Verhandlung
im n Wollkämmerei- Prozeß (Corſica-Genoſſen) gegen
das Urtheil des Landgerichts Leipzig vom 10. Dezember v. J. findet
am 24. Mai beim 4. Straſſenate des Reichsgerichts ſtatt

LCages-Marktberichte.

(Berliner Produktenbörſe.) Die
Roggen loco

148.50 ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 132.00 bis
136.00 ſchwere 137.00 bis 146.00 ruſſ. 128.00 bis 132.00
Hafer märk., mecklenb. und pomm. feiner 167.00 175.00 märk.,
mecklenb. pomm., preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 161.00 166.00
gering 157.00 160.00 Mais, amerik. mixed 147.00 148.00 AC.,
runder 120.00 bis 130.00 A. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futter
waare 172.00 bis 180.00 Weizenmehl 00 21.75 bis 24.25 C.
Roggenmehl 0 und 1 18.90--20.00 A. Weizenkleie, grobe 10.00 bis
10.30 feine 9.60 bis 9.90 Roggenkleie 9.60—9.90
Mittagsbörſe: Weizen Mai 168.75 169.25 169.00 Juli 167.75
bis 168.00 Septbr. 162.50 162. 25 162. 75 A. Roggen Mai 146.25
bis 146. 75 146.50 Ac, Juli 145.50 145. 75-- 145. 50 Septbr.
141.25 A. Hafer, märk., mecklenburg,, und pommt feiner 166.00
bis 174.00 märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ.
mittel 160.00 165. 00 gering 156. 00-- 159.00 Mai 159.00
bis 159.25 Juli 156. 50 156. 75 A. Mais, amerik. mixed 146.00
bis 147.00 runder 119.00 bis 129.00 Weizenmehl 00
21.75 bis 21.25 Roggenmehl 0 und 1 18.90 bis 20.00
Mai 19.05 Rüböl April 54.20 Br., Mai 54.00-—54.20
Oktober 51.90 Br. Spiritus 33.70 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich) Weizen Mai 169.00 Juli 168.00 A. September
163.00 Roggen Mai 146.75 Juli 145,75 September
141.50 Hafer Mai 159.00 Juli 156.75 Ac, Septbr. 139.50
Mark. Mais Mai und Juli 116.900 Mehl Mai und Juli
19.05 A. Rüböl loco 54.40 Mai 54.20 Oktober 51.90

Magdeburg, 29. April. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,45 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 ky-Ladungen.

Magdeburg, 29. April. (Notirungen des Magdeburger Vereinsfü Landwirthſchaft) Weizen in Shiriff und Sommerwaare 166
170 gehandelt, Rauhweizen fehlt. Roggen 144 bis
K. je nach Lage der Station bezahlt. Gerſte, Landwaare

Berlin, 29. April.

W ieinſte Waare geſucht, aber nicht mehr vorhanden. Hofer

153 160 ab hier bezahlt. Erbſen, Viktoria je nach Qualität
200--230 Mais nur in runder Waare loko 117--119 AC, auf
Lieferung ungefähr zu gleichen Preiſen angeboten. Beſchädigte Waare
75 105 A. angeboten.

Waaren- und Produktenberichte
Getreide.

Hamburg, 29. April. Weizen r holſtein. loco 170-175.
Hard Winter Nr. 2 138. Roggen ſtetig, ſüdruſſiſcher feſt, eif. Ham-
burg 110, loco meccklenburgiſcher 148 156. Mais ſtetig,
140, runder 962. Hafer ſtetig. Gerſte feſt.

Wien, 29. April. Weizen per MaiJuni 9,03 Gd., 9,04 Br.
er Herſt 8,06 Gd., 8,07 Br., Roggen per MaiJuni 7,35 Gd., 7,36
r., per Herbſt 6,95 Gd., 6,97 Br. Mais per MaiJuni 5,11 Gd.,

37 Br. Hafer per Mai Juni 6,94 Gd., 6,95 Br., per Herbſt 6,20
d., 6,22 r.

Peſt, 29. April. Weizen loco beſſer, do. per April Gd.,
Br., do. per Mai 8,88 Gd., 8,89 Br., per Oktober 7,91 Gd.,

7,92 Br. Roggen per April Gd., Br., per Mai Gd.
Br., per Oktober 6,71 Gd., 6,72 Br. Hafer per April Gd.,
Br., per Mai Gd., Br., per Oktober 5,85 Gd., 5,86

Br. Mais per Mai 4,80 Gd., 4,81 Br., per Juli 4,98 Gd., 4,99 Br.
Autwerpen, 29. April. Weizen behauptet, Roggen behauptet,

Hafer feſt, Gerſte ruhig.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeececee15, Ziehung der 4. Klaſſe 206. Königl. Preuß Lotierie,

Ziehung vom 29. April 1902 vormittags.
Nur die Gewinne über 232 k. find den betreffenden Rummern

in Klammern beigeſügt,
(Ohne Gewähr.)

46 102 294 363 91 415 39 55 73 77 547 78 1082 125 [1000] 27 446 557
698 700 871 2040 104 33 66 352 533 808 88 3051 626 714 4244 82 463 800
5122 214 308 406 528 799 900 6276 321 576 736 (500] 83 911 16 33 82 7018
164 93 430 44 70 690 838 92 983 86 8016 105 70 422 59 74 [1500] 532 92
718 94 9170 456 574 37 695 347 994

98 457 92 781 842 60 964 11142 217 326 457o 56 92 251 83 312 s509 S 89 888 (1600 89 12211 51 91 251 66 551 606 96 9957 41 97 1302o 91 155 01 (S00) 66 297 307 31 81 97 410. 63) 55 G 1 d 875 935 58
403 235 82 44/ 806 32 51 79 723 8i0 07 ob 42, S 47 i25 27

e

722 891 17003 99 183 251 67 92. 57, 6f0 715 824
876 407 39 507 705. 196002 112 383 600 61 86 916

2 i 27 51 53 501 3.687 718. 21044 55 225 90 385 730 989 22001 436
64 552 700 23 500 836 935 61 23078 99 193 233 (3900), 67 420 552. 500
775 90 965 24050 171 301 476 821 999 2871 501 41 689 780 883 930 65
26018 74 138 221 78 321 87 502 01 741 815 i. 935 66
ha 43 213 230 95 417 6665 86 38 953 29022 41 141 233 457 617 59 791 925 62

30025 177 81 868 406 1500) 735 67 73 878 926 31273 68 455 70 70 574
653 59 714 826 85 906 81 32025 61 60 223 430 507. 810 76 001 49 70 33009
a 230 421 512 65 693 950 34038 176 i1000ſ, 356 81 759 22 35012 29
351 (1000) en 859 88, 8

0 4500 97 45 533 275 303 69 596 623 820 51
48070 206 [3000) 22 27 825 [500] 38 59 68 43 53 778 836 74 49016 [600)

361 92 520 028 3930651 32 49 79 451 [1000) 6525 659 7566 51007 31 3209 (3000) 506 [500)
521i7 27 206 545 46 770 826 o14 79 322 53022 56 136 309 75 218

312 25 430 529 50 625 64 731 57 851 60 85 (1500) 54658 70 245 386 602 778
806 565102 13 262 74 371 73 486 523 91 [3000) g72. 56119 212 560 693 91
758 81 879 960 94 57151 93 214 87 400 1000] 710 881 913 68 58025
48 165 204 (500) 55 242 560 748 921 69072 152 347 519 661 64 96 903

60226 42 63 416 619 37 49 821 61051 99 (500 159 94 268 328 87 405
er 359 431 517 657 63326 27 423 560 98 774

510 45 678

443 91 606 85 941
70058 102 663 806 [3000) 71101 78 348 88 429 509 621 89 758 868

72079 297 387 400 5 568 93 982 739860 156 85 308 49 467 94 513 668 745 49
634 930 74039 93 189 383 84 93 432 75 525 602 773 968 752097 71 302 548
614 71 812 61 83 76022 224 340 467 92 509 7834 77077 303 500 9 600 771
87 738053 192 265 491 602 35 946 57 79232 470 516 26 81 619 773

80017 188 97 578 659 T 804 97 910 81014 66 101 20 61 93 251
814 25 98 421 95 [509] 98 618 771 831 (500)] 977 [500] 99 82058 151 274 429
88 999 83061 66 159 238 410 539 51 623 802 84018 138 240 735 857 977 83
85102 294 777 807 113 45 86093 355 63 70 554 641 63 97 [500 846 87076
291 436 548 82 682 813 90 99 964 65 88129 71 [3000] 221 3000] 55 330 422
50] 49 49 58 828 1500] 901 26 53 [500] 84 89212 48 74 312 1500] 60 [500]

944
90163 229 75 79 94 397 93 509 [500) 665 98 784 (3000] 808 14 961

91221 303 (1000] 492 502 933 9214I [500] 78 3885 473 542 614 723 89 955
93045 337 633 995 94681 209 348 465 578 747 93 907 13 27 (500] 74 80
95044 713 56 854 904 61 96026 886 405 5072 11 35 39 59 72 670 91 788
97032 212 (500] 355 590 833 95) 835 908180 89 245 (500) 329 712 500] 868
00 994 29 99160 81 576 33 774 988

106052 [1000] 76 [500] 212 43 73 407 46 621 56 60 903 67 97 101092
05 653 (500] 714 58 13000 804 93 [500] 926 13000] 97 1020)3 34 487 536 41
699 837 70 103352 [1000] 80 411 47 668 888 104077 142 91 291 374 408
84 27 36 1000] 69 528 39 897 1056088 150 71 343 450 698 776 962 10646
339 637 000 8 65 96 107]20 276 344 55 83 436 573 684 770 93 926 76 95
5500] 108190 351 401 109 47ä 90 573 611 809 M 63 96 901 a

15. Ziehung der a. Klaſſe 206. Königl. Preuß Lollerie.
Hiehung vom 22. April 1902, nachmittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den beireſfenden Nummern
in 3tiaummern veigefügt.

(Ohne Gewähr.)
453 592 690 892 [500) 903 1229 60 312 653 761 8340 935 53 2023 158 217

67 323 34 414 603 742 71 3235 443 559 87 717 67 956 4099 32) 469 624 39
742 832 974 92 5113 411 21 81 513 898 901 6055 219 41 48 56 608 [1000] 16
20 71 37 874 85 909 62 7970 206 48 394 421 904 8055 297 90 357 [500] 74
(73 694 923 70 9185 392 520 42 724 (1000] 614 898 963 70

10036 112 311 451 527 94 [1000] 694 833 92 927 11093 223 337 56 495
501 61 817 918 12114 34 92 693 710 73 801 40 13208 452 90 (500] 530 92
630 (500] 3 4035 135 227 38 310 487 621 710 906 15012 163 289 90 311 622
80 16637 39 96 [3000] 113 214 74 332 56 729 81 825 952 17039 127 88 373
444 564 741 870 18966 145 50 227 371 506 631 751 98 860 917 (1000]
19010 24 54 11II 47 73 230 321 84 566 91

182 235 43 1000] 423 614 r 788 898 917 21062 266 404 29 652
725 22054 113 52 240 73 333 91 473 853 92 23032 417 66 780 97 822 30
24037 429 34 568 631 53 803 39 755 25010 584 634 60 706 79 874 921 95
26341 66 528 43 785 855 27111 51 62 323 85 414 1500] 519 70 626 66 797
28007 39 45 248 771 897 29066 209 349 65 474 539 70 693 94 747

30064 116 500] 209 70 75 391 521 24 610 64 96 800 9692 31160 65 207
523 837 (1009] 63 66 988 32140 60 508 9 770 864 33043 71 149 63 285 [500)
874 465 529 617 758 80 34263 446 518 70 684 93 97 735 830 904 350309 336
56 423 610 25 813 58 [1000] 932 36088 103 81 435 502 830 37068 172 616
25 33 36 997 38069 99 177 93 206 332 43 421 82 83 89 539 53 [1000] 789 818
39001 169 (500] 70 90 216 633

40054 235 76 304 7 66 1500) 885 973 41139 578 778 92 801 98 935
42291 37 433 516 95 965 43066 152 239 385 524 [500 80 93 604] 3000] 814
3000] 44 641 248 89 322 48 55 567 76 674 82 90 903 20 45037 500] 99 364

3029 54 382 497 977 51073 99 [3000] 234 409 67 552 960 72 52012
67 242 58 39 79 536 [500] 74] 48 (3000) 96 45 921 62 [500) 53178 347 60
492 533 613 45 855 56 923 54105 20 71 276 95 9 30 422 632 [500] 777
844 79 (500] 960 55059 64 98 110 235 354 502 623 84 705 7 40 87 862 56065
179 314 722 806 965 570]5 88 170 215 30 78 370 412 518 80 729 84 93 843
68 947 77 58185 234 332 510 [3000] 91 (1000] 645 859 89 923 53 (500)] 65
59040) [500] 222 552 96 608 75 995 510)]

60137 97 305 45 565 68 803 10 995 61222 309 406 717 834 41 69 73.85
62056 115 219 331 469 502 640 61 773 77 860 942 95 631603 245 358 533
503 52 97 [000] 750 800 952 64206 99 620 837 943 57 65163 206 441 570
610 44 737 802 18 67 993 6618 41 44 1I8 86 4657 533 665 83 761 868 (1000)
67061 79 105 18 94 254 [1000] 354 495 747 830 [1000) 948 [3000) 94 3000)
68034 [500 I 3109 407 607 613 783 97 812 69003 168 214 79 313 44 63 430
639 750 810 66 78 9.54

7001465 263 467 573 823 71057 78 20 88 337 829 39 905 32 70
72317 451 532 94 736053 186 225 4341 537 607 756 74184 230 96 328 90
(500) 532 693 98 713 99 75104 39 213 50 437 539 652 741 831 89 76015 40
49 92 359 8 435 695 846 911 14 41 54 [500] 62 77122 284 68) 711 832 60 87
77 o 303 449 651 708 19 27 66 907 709055 270 308 4604 633 714 837

80039 206 393 577 673 893 81051 189 (500)] 248 326 470 12 730 903 95
82010 126 240 80 [500) 88 615 81 989 3059 213 304 404 504 72 701

84010 185 100) 243 394 [500] 674 782 942 85616 154 233 578 635 91 762
933 86066 67 (500] 368 75 455 629 868 87337 472 (500] 579 714 31 811 89
88223 88 854 486 95 742 887 89339 405 502 15 33 49 43 890 v 9
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Amſterdam, 29. April. Weizen auf Termine geſchäftskos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäftskos,
per Mai per Oktober

An der Küſte 2 Weizenladungen anLondon, 29. April.
geboten.

Paris, 29. April. (Anfangsbericht.) Weizen matt, per April
22,20, per Mai 22,10, per MaiAuguſt 21,95, per SeptemberDezemb.
20,40. Roggen ruhig, per April 14,75, per SeptemberDez. 14,00.

Paris, 29. April. (Schlußbericht.) Weizen träge, per April
22,10, per Mai 22,00, per Mai- Auguſt 21,85, per Sept. Dezember
20,30. Roggen ruhig, per April 14,75, per Sept. Dez. 14,00.

NewYork, 289. April. (Telegramm.) Rother WinterWeizen
loco 89, per April per Mai 80/ per Juli 807/,, per Sept.
80, Mais per Mai 69 per Juli 68/, per September 67/5.
Mehl 2,90. Getreidefracht 1

Chieago, 29. April. (Telegr.) Weizen ver Mai 731, ver
Juli 75 Mais per Mai 611.

uckerHamburg, 29. gyril. (Schlußbericht) Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 6,22X, per Mai 6,27x, per Auguſt 6,55, per Oktober
6,87, per Dezember 7,02x, per März 7,25. Stetig.

London, 29. April. 96 Proz. Javazucker loco 7 nominell,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 2x d. Feſt.

51 633 111266 382 433 63 63
94 252 337 407 49 58) 656 73 13275

317 150 804 78 115178 218 55 306 18 90 456
401

2 00 S

58 5 372 91 469 526 [500] 870 117167 489 1000
118075 [500] 107 27 247 332 58 401 17 93 540 74 720 903 11931

2 54
98

120012 125 50 85 200 47 545 631 95 738 895 960 12104n 88 r
J 2 S S c s 2 28 S 2 Or S 2 s des S S717 21 126006 113 251 305 492 529 d

13 903 46 90 [500) 7 114 16 318 26 428 (1600)
29023 92 398 415 788 8

130245 314 88 626 31 833 90 993 13 1013 48 143 379 96 446 51 6570 624
2 132233 371 482 (3000] 624 701 87 1500]

400 86 861 011 96 134001 (1000] 29 56 136 58 99 391135006 11 211 (1000] 87 91 3223 408 18 539
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220269 78 [3900) 83 368 418 35 857 221031 65 104 62 372 59 495 5009
835 52 68 941 54 222003 559 80 612 51 922 223013 39 272 364 76 528 74
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J Gewinnrade verblieben 2 Gewinne zu 75 000 Mk.,, 1 zu 50 000 Mk

8 44 315 57 99 650 83 917 94

65 143 268 375 40) 669 795 [3009] 817 43

91 814 900 127131 43 470 [500] 653 906
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xaffee.
Hamburg, 29. April. (Anfangsberfcht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 28,25, September 29,25, Dezember 30,00, März 30,75.
Tendenz: Vehauptet.Hanbeng, 29. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Mai 28,75 G., September 29,50 G., Dezember
39,50, März 31,25 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 29. April. JavaKaffee good ordinary 34.
Havre, 29. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Nork ſchloß

ſtetig, unverändert mit 5 Points Hauſſe höher. Zufuhren in Rio 12 000
Sack, in Santos 28 000 Sack für zwei Tage.

Havre 29. April. Schlußbericht. Good average Santos
Aprik Mai 34,25, Juli 35,00, September 35,75, Dezember
36,50. Tendenz Ruhig.

Petrolenm.
Hamburg, 2u. April. Pelroleum ſchleppend. Standard white

loco 6,70 Br.
Antwerpen, 29. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type. weiß loco 18 bez., Br., do. per April 18 Br., do. per Mai
184 Br., do. per Juni 184 Br. Tendenz Feſt.

RewYork, 29. April. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,40 do. in Philadelphia 7,35, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,20.

Spiritus.
Nordhauſen, 28. April. Vranntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105-—-106 Ltr.) 54,00-—56,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 60,00 62,00 Mk., ohne Faß ab Vrennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 29 April. Spiritus ſtill, April 12,50 Br., 12,00 G.,
April-Mai 12,50 Br., 12,00 G., MaiJuni 12,50 Br., 12,00 G., Juni
Juli 12,50 Br., 12,00 G.

Paris, 29. April. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, April
26,75, Mai 27,00, Mai- Auguſt 27,25, September- Dezember 28,75.

Paris, 29. April. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, April 26,75,
Nai 27,00, Mai-Augnſt 27,50, September Dezember 28,75.

Hülſenfrüchte.
Srngdernrg, 29. April. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00--36,00 Mk., Linſen 20,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſagten. DOele.
Köln, 29. April.

Fettwaaren.
Rüböl loco 58,00, Mai 57,00.

Hamburg, 29. April. Rübsl ſtill, loco 55,50.
Hamburg, 28. April. Schmalz. Amerik. Steam 40 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 51 Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 51 Mk., do. do. Choice Grocery 502/, Mk., div.
Marken 50--50* Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſiko.

New-York, 29. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,45, do. Rohe und Brothers 10,60.

Paris, 29. April. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, April 62,00,
Mai 61,75, MaiAuguſt 61,50, Sept.Dezbr. 61,25.

Kartoffeln. Stärke.
Berlin, 29. April. Kartofſelſtärke 15,60 Mk., Kartoffelmehl

15,75 Mk., feuchte Stärke 8,00 Mk.
Hamburg, 28. April. Kartoffelſtärke 154 15 Mk., Lieferung

Nai-Juni 15 158 Mk., Kartoffelmehl, prompt 155 15* Mk.,
Lieferung MaiJuni 15 15* Mk., Superior-Stärke 16 161 Mk.,
Superior-Mehl 16--16 Mk. per 100 Kilogramm.

r Magdeburg, 29. April. Eßkartoffeln 5,50—6,50 Mk. für

Fleiſch. Butter.
Magdeburg, 29. April.

Kartoffelmehl.

Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis
1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20——1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30--150 Mk., Hammel
fleiſch 1,30 1,50 Mk., Speck, geräuch., 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier ſür 60 Stück 2,60--3,20 Mk.

F

Hamburg, 28. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 120-—140 Pfg.,
kleine 90--110 Pfg., Seezungen, große 140-180 Pfg., kleine 75 bis
90 Pfg., däniſche 130--140 Pfg., Kleiße, große 70-—90 Pfg., kleine
35--55 Pfg., Rothzungen 25-—35 Pfg., Schollen, große 35——-40 Pfg..,
mittel 35-—45 Pfg., kleine 25—30
Schellfiſche, große 30—38 P
Pfg., Cabliau, große 8-10
Pfg., Lengfiſch 7-—8 Pf

fg., lebende Karpfen Pfg.,
mittel 28--30 Pfg., kleine 12-18

kleine 8—-10 Pfg., Seehechte
Blaufiſch 9--10 Pfg., Knurrhähne 7 bisorſch 5--10 Pfg. Rochen 6--8 Pfg., Elblachs 260 Pfg.,

Lachs, rothfl., 225--260 Pfg., Silberlachs 190-—-200 Pfg., Lachsforellen
110--190 Pfg., Zander 65--70 Pfg., Flußhechte 45-— 50 Pfg., Schnepel
20--25 Pfg., Barſe 20 30 Pfg., Vrachſen 25--40 Pfg., Hummern,
lebende 260--270 Pfg.

V

Stroh. Hen,
Magdeburg, 29. April. Richtſtroh 6,50-7,00 Mk., Krumm-

ſtroh 5,20—6,00 Mk., Heu 8,00-—9,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 29. April. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 51 Pfg.
Autwerpen, 29. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B Juli

4,62 Käufer, Dezember 4,672 Käufer. Behauptet.
Havre, 28. April, 34 Uhr. Wolle. Mai 136,00, September

142,00. Tendenz: feſt.Liverpool 29. April. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um

ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen
Tendenz Williger.

Amerikan. good ordinary Lieferungen ruhig.
Per April 5 Käuſerpreis,Per Sept.Okt. 4* Käuferpreis,

April-Mai 5 Verk.Preis,“ Okt.„Nov. 458 Verk.Preis,
MaiJuni 5 Käuferpreis, Nov.Dez. 455 Verk.-Preis,
Juni-Juli 510 Käuferpreis,“ Dez.-Jan. 4 Verk.-Preis,
Juli Auguſt 5 Käuferpreis, Jan. -Febr. 42 Verk.Preis.
Aug.Sept. 58 Käuferpreis,

Metalle.
Amſterdam, 29. Liprit, Vancazinn 77x.
London, 29. April. Silber 23X Lſtrl., Chili-Kupf.e 52 Lſirl.

per 3 Monate 52 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.
Zinn 128*7, Lſtrl., Zink 18 Lſtrl.

Glasgow 29. April. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 10X d. Warrants Middlesborough 48 sh. 7 d.

Düngemittel.
Hamburg, 28. April. CChile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,75.

Rio de Janeiro, 28. April. Wechſel auf London 12 h

hheererereeereeeeBerantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben Halle. Spreqh 4
Kanden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktlon betreffenden n
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion des
Halleſchen Zellnng in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a, S.
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Fifendazu-Stamm-Altien.

Dividende
Aachen Naſtricht.
Erefe er.

Eutin-Lübex e e
Frankfurt Hterbahn.
Hailberitadt-Siantenburg.
JuraSimpl. ko. Weſtbahn
Jvangor Domtrowo

Kurst Kiew eLenderg-kgernowiß

Lütti Limb a e2uowigsdaten- Serdach
Oefſterr. Nordweitb. e
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Crefersleratager (1
re

5

09. B. Elbethalb.
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Bau Alktien.
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Bank der Berliner Kaffenw.
Bank für Sprit und Prod.
Barmer Bankverein
Berg Nürt. B. i. Sibf.
Braunſchweiger Bank
Braunſchweig Hannover.
Cob.-Hotd. Treottewejſel.
Cöln W. S Tonm.

Daun ziger Privatbank.
Deutſche Effekt.8. Hahn

Deutſche Grundſchutd.
Deutſche Rartonaldauk.,

Eſſener KreditGorhyaer Leivatdank
Hanmnoverſche Bank.
Hamdurger Hop.-Bank.

Königsderger Bereinsdant,
Lüdeter Conrnerzoank.
Mecklendurger Hyvotdeten.
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Renlkredithank.
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Mitteldeutſche Bod.Cr.A.
Nordoentſche rund Creoit

Olodendrg. Spar u. Leihban!?
Pomm. Hyp. BaukActien.
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Preuß. Jinmob. M. v. St.
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e

Weſtfäliſche Bank S S
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49ieuer Hankberetn.
Wiener Uniondant

Obligationen induſtrieller Geſelf haften

ginsfuß
Allg. Dentſche Kleinb.

Deffauer Bas

Augem. Elker. Sefellſchaft.
Aſ.hersledener Kali
Bo dumer Gußſtahl

S
J

t

Dort mnunder Union
Gr. Berliner Pferdeb.
Hamburger Paketfadrt

nckel- Obligationen

nia
Saurahütte.
NaphtaObligar tonen.
Rorodentſcher Llovd.

do. do. eOberſchleſ. Eiſenbahndedarf
do. Eiſen Induſtrie

ThaleElſen wert

Zoologiſcher Harten.
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e e

W

Sergverts- und Hütten Aktien,

Jnawrazlaw, Steinjatz B.

Kösnigin- Narkenbütee,
König WAdeim tanv.. e
König Wildelin St. Br.
Seopoldsgruve Eoderiy
Migdedurg Bergwer?.
Mariend itte Kogenau
Mend Schwerc t. uPr..
Rkein. Antdr Kohlen.

Dividende
Arenberger Berg wert er e 50

Apleroef hBarxover We z wert e e
Berzetius h eBraun ſchw. Kohlenwerke

do. St. Br. hConcordia Bergivert
Conſolidat. Bergw.-G..
Conſol. Mariendiitte. h
Conſol. Redetd. St. Pr.
Duxyer Kohlen ton.
Eintracht IIIIIILIIIII
Eichweiler Bergwerrk.
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Gerinkirche rer Guzſtchl.
Eeorz Narien St A.

do. St Pr.
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So
Hogener Guzſtahl.
Harzer Fijen werke konv.
oüſch, Eiſen und Stahl
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SNdein.Najautſche Bergbau
Nhein. Stadl Lit. G.
Staditderger Hütte.
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Jedu vie Feti Dividende 1900 1901IuduſtrieAktien, Neuroder Kinſtanſtatt 8/21 7 1090.505
g Dividende J 1900 i 901 I v g n i ß u T 73232

jra!tgarten van 2.2 Nioud.irger Ma 7ne Sega 5 5 37782 Nordd. Eis werke. 2 D. 69.256
Archemedet 20 115 (159.756 Omnisdusgeſellſchaſt 109 4 1160,906 8u 3' 19 835538 Oppelner HortianodCement 3 101,7 S S

Sauieführung. 6 S5 e 95 Sraunſchweiger Pfeebebahn 4 J 30Berl. Fharlottendurg d mit Se e 6 137382on en. 4 153 732 San Satzungen 7 388B. Wilinorsdorf. 7 724,9 Schäfer K Walker 0 7 488980
Berlin And. Maſchinen 15 (14 134 50 Schleſiſche Cement 13 6 808Berliner Hockbraueret 10 9 1168,25 v 27 247.

er ö 6 S P. 2Bresl 13 z 137 F38 Deren Artern. 7 a 7 (103.508Sresiauer Beinete ß 3 62 255 BDer. Köln. Rottw. Pulv. t 1137.528
Braunſchweiger Jute (10 5 15 Weſtf. Dradtindiſtrie 10 160,758 8Bußzke, Netaſlinduſtele. 3 2 61595 do. Stahlwerke 2,295 8a Seriin 12, o 12439,935 g. 33 12 1332

lot dg. Waſſer 1 1 294 ner Gnhhen Forſt z 5 la 133 1330 Zuckerfabrkk Frauſtadt. (11 18 121,00
Cheinn. Maſch. Zimm. 19 3 1113 75 dis utDanziger Oelmnühle 0 0 9596 0 bnl.14 12 211525 2 Herlln 3. Lombard Darls 3.Deutſche Vaszlühl. Beſ. (33 23 265 905 Ainſterdam Petersdurg Elf
Deutſche Jut ſpinnerei 5 (113 09 Brüſſet 3, Portugieſ. Plätze
Düfſſeldorfſer Waggon. (25,, (16 225 12 Kopenhagen KommErdinaitnsdorfer Spinn. 4 e 62.500 London 3. Schweiz. PlätzeSlderfelder Fardenfabrit, 18 1327 80 Haoriso 5, Norwegiſche Piaze Eſz.
I a tonv. 23 1 w t NewYork 5. Wien 3iſter Roß mann konv., 9.75 7V nmiſadr. For geert; 9 7 32 3060 Umrechuungs-6ourſe.

Doigt Winde 8 4 125-23 S 1,10 Mt., Gd. dolländ. 20Volpis Schinter e u t. Gold Nudel S 325Harburg Wien Gummi 17 20 323 196 t Dollar Mt. 1 ſtr. 20,40 Mk.Hannov. Maſſhinen Pe. W 25 25 r See c
ehe e 5 |Guid-, Silber und Vapiergeld.
do. do. Skt.Pr.. 2. 1143,596 Cours in 2 et

e en e T 3272Kenling Th. Eiſengieſ. 8 3 103,52 mperials per St. 16.196Kurfürſtendamm- Seſellſch. 750.,29 G Rapoleensd'or St. S 7
La Zeloce Jtal P. 0 pu 45,20 6 Sovereigns ehe St. 23Ludwig Löwe Co. za 112 258.7563. G Engliſche Banknoten er Lſtr. 2Magdeburger Baunbane 9 5 32 198 Franz. Banknoten per 100 653 z

Pferdebahn 9 6 155,75 Heſterr. Banknoten per per 109 tMaſch. Breuer. (10 4 97,30 do. Silvercouv. (Berlin einlösb.). 85,Norddeutſche Wolkimnnerei l l 148,956 G Kufſſche Banknoten ver 190 35. 216.006

Leipziger Vörſe vom 29. April.
ſ4o JDeutſche Fonds. Baiauk- nud Kredit Akkien.

Dipidende 1900 1991

neſfuß 2 6a Sag Aeut.Unſ 13 diwerſ u. D. Aton. 25. 19 13. 532
4 3 Stücke Dresdner Bank Ge Mk. i h r 10 en 12pziger ank1883 33537 Seipziger Hvvoth.Bank. 3

3 599 99656 Sächſ. Bank 7 le 129,0
3 599 95.6 7 gwicdkanuer, 7 S 7

e z Jnd.Aftien, Br. u. StammBriok.
v. 1855. 3 Dividende 1900168015 56 ea e n enene e1 e7 2 Toie. 155 835 C es o09öb. gittaul, a. A 3'2 rn 99,758 erser Futeſp u. w. 22 73 728

t 75do. u 133332 h vdo. Sandrentendhriefe s Tuie 100,006 J z 3375

de a 100 7 rez g. Rentenſcheine;: 3 dieſ. 97.258 Le o e sie 79008
do. do. (S. I. u. II.) 4 103,398 Zoroisd. Zngerſb.. 7 122322

elektr. b. 7Nanti. Vewiſch.v. 1887 (ev) 4 209 101.905 15 122056
do. v. 1875 709(ev.) 4 109.256 Seirziger Sandant 8 19323

4 18 232 do. Aieſir. Werte e 1357 7
52 lektr. Straßend. 74 z 1882732 da. Dierte Kendn,

g v. W Dty Ani. 3 3538 o, Riebeck Co. 13 75533
n i801 Ser. Ia. a 163005 93 420 Saleu I é5255von 1897 Ser. II. 4 e 125,92 Mansfelder n u 7 t 675
von 1890 (S. IIv. s Je S 155856 m. s
von 1890 S. II v. 87) z 1323 Naumb. Brnk. Ae 15 e 104 759

a v See er e1 Mr. do. Naſch.-Fabdr. Hartm. 43283 gEAftb. Landobl. zu 1835 133732 do. Webfſt. h 15 v 343832
ſt

3 S Thür. Br. V. e 77KiſenbahnStamuAlktien. e
Dividende ſ 1900 1001 Sbiig. t 13588

KußigTepl. 500 e 15 7 293,00 6 Zuckerfaör. s 168.00Hdm. Norobahn h 7 7 Zu kerraff. r 777 Fig.Suſe vidcas. Lit. ungländ. GiſendahnprioritätsOhligat.
Galtz. K.-Dw.8. v. vo gr. (1192096 er. 7575Graz Köflach III 6 125 928 t h von 82 z 5 p 151 996
Mariendurg- Nlawka e 224 gen 71,006 Huſciehr. 1896 (tjr. 4 188 733

do. do.e 72 6 BFiſenbahn5t.Z.Aktien. W 3 33
do. Em. 1871

Diwidende 190 ſisoi do Sr-zz: s 12380169i(ſtef. S. 6 99 69 Grayabgacher En. I Id63. 4
do. G. 151 660 de. Sin. II, III. 1871, 72 5 233 537 rM rlenburgNlawta. 5 KaſchauOderderg gar 7 39 e hard

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
Mit 1 Peilage. komm
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